
4 £L

ibur &i Reini3rng Uffentlicher Utraß2n, Jo:a und Pl&ttzc in de

Gemeinde Beffenfeld
—

Die Gazejn6evertretun hat an +.4l6 aut‘nzn& Oes § 17
L:w3.esstra2e.:oiatz vorn 15.2.1962 (Gvsl.s.57) ud des § 21 der

ft Rhein1nC—falz vor: 5.1o.1954 in der a‘eltenden
Parsvi folcende Satzuns bsschlozaen:

§1

Gepenstsnd der Reinigvngspflicht

(1) Die RcinitnLnflicht erstreckt sich auf alle in der ge—
;chloisoiie;; Crtlage gelegenen öffentlichen ttraf3en. üfaühiche
Straßen in Sinne dieser Satzung sind die dem ffontlichon Verkehr
evridueten Straßen,Wege und Plätze.

Gochloriene Oflalage ist der Teil des Gewindebezirks, der in
&ett1osseaior odo offener Bairveiae zUse‘s 0fl1.nl3nd behut ist,
]inzelne unbetute Grundstacka1 zur Bebwa1vs U1i,eeinates oder ihr
entzzenes ‘!elUnde oder eisseitip.e Bebaudng unterbrechen den Zu
e&rmenhang nicht.

(2) Zu den ffrit1ioheyi f!trarien cehören:

a? Geh‘.i‘cge einoohließlich der Durchl!.see;
b i?arkplätze;
o Strai3enrinnen
d Seitengräben einschließlich der Durchlässe;
e 4fflußofnran )..? StnJc iXc le;
f Pronenadem;e(se (sotimersea) ‘nii Bankotte;
c) Bösøh1lflga2 und Ga‘abonÜberbrcku:!jen;
h) ?chrbaimen; bei Plätzen bis zu einer Entfernung von 8 a von

der Fahrbahnrenze0

Reiniungflioitie

(1) Die ZtraEenreinicunstflicht, die § 17 Äb0 3 Lrndc&-‘
tranje,1 :e:-2tz der Geetids obliegt, ;vird für die in 1 ananaten
tra23‘n dEn Eic:tttnrn der bebauten oder unbsbauton Gtnd.tücke
auforiozt, die durch diese StraiJen erschloseazi werd2n, o‘ler die an
diese anrenen0 Die Reinigun&spflioht dsr nind stackoei‘entUner
erBtreckt sich bis zur Mitte der Fahrbahn, bei einsiti6 beb:ubr:
Strrien auf die janze Stra3a.

(2) Den Eigentümern werden lsioh:eateflt die zur ut2ung oder
zun Gebrauch din3ioh Berechti&tcn, donen nicht nur eino Grund—
dien9tbsreit oder eine bescbrir.kt persönliche Dienotbarkeit zu

steht, und die Wohnungsberechtiten( 1o93 BGB).

(3) Als Gnn.c1tücc iz 3±ame dieser Satzung ist ohne RUcksicht
auf die GrmdbaEbezeiobnung 3eder zueamaenAngunde Grwndbesitz
anzusehen, der ein: selbstndi.o wirt3chr‘i?tlicIle Einheit bildet,
insbesondere, uenn ihn eine besondere Hausnummer zuceteilt ist.

§3
Leistusffhigkeit der Rei:ijspflichtijen

Bei Lei 1tungciunfhij1ceit tier Reinicuz‘stfl±chtin (k5rperlio2ie
und wirtsonaftliches Unvenoon) fu:art die Geueir.de cn deren telle
die Reiaiungslioät durch0 sow3it nicht ein Dritter boauftrQgt
xcrc!en :ann0 Ob ein Reinigian‘zfliohtiger cls leistunsunfhiL‘ an
zusehen ist0 entscheidet die Ge41einvertrett2G0 -



§4 * /
dbertragung dar Reini:unsDflicht auf Dritte

&wtta,uz: 4€2 £eiein&enr&itit J.Lus iei
(2) -Eie Xiniunipf1io-it auf einen i*1cn, ehter,tijstor,
&er rici sah uflflT&iten hat, tbeflragen. Die Zustimmung

p neyea1ta ts eacrsoit :gi&p.flih

Der Reiniunsufiichtige kann duh Vertrag die Reinigun,sflioht
auf einen Dritten (z.B0 Päohter, Lieter) atertzten. Der Vertragsab—
szhltL3 ist der GemeinGever;a1tun anzczeien.

§5
Umfang tier allger4einen RniGrn2G

Die Reiaiunrnflicht umfaßt i‘Bbesondore

1. das Be;ren3en und Säubern der Strri2cn (* 6)
2 die So:maarLaviun uf den Strs!5en ( 7)

a 3. d&e ßestreuen der Gehwege, Fu3 nsnt‘er;eL‘o und der besonders
fit ni‘liehen F.nirbahnte1len bei Glutte 3

§6
Bes.n‘enen und &iuben der Stra3en

(1) Das Säubeni der Straßen untai3t intiber-jondere die Beseitigung
von Kehrricht, 3ohlanrn, Gras, Unkraut uM. sonstijem Uarat jeder Art1
die Entonizng von GeenatLL-den, die nicht zur Stni3e gehören, die
atberung e: StraJonriraen, Graben und der Durchlawse0

(2) Kehrricht, SchJsrnm uzi& sonstiger Unrat sind unverzüglich nach
Bee:diung der ReiniE,un zu entfernen. Daf1 Zukehren an da3 Nachbars
gru:idstäck ocer das Kehren in Kan.le, 6inkkt‘eten, Durchlässe und
Rinnenflufe oder GrUben ist unztlLtjsi.

(3) Bei asaer;ehundenen Straßendetkon (sandeoh1emton Schotter—
deoken) und unbeZesti-ten Rndstreifen drfen keine harten und
ztunpfen Beaen bonutz v‘ercten0 -

(4) Bei trockenen und frostfreien Wetter ist vor den Reinigen der
Strc3e zur Verhindenng von $taubentwicklusig ausreichend mit Wasser
zu besprengen, soweit nicht besondero UustLndeentogenetehen, z0B0
bei einem W2asernotstand0

(5) Die Straßen sind gandsItzlioh an dan Tagen vor einem Smrnta
oder sinem gesetzlichen oder kirchlichen Feiertag

in der Zeit v021 1.4 bis 3o.9 bis sätes1;ens 18 Uhr,
in dor Zeit vom 1.100 bis 31.3. bis spätestens 16 Jhr -1

zu rcini:en, aoeit nicht in besonderen Fl1on eine öftere Renigung
eflor‘3orlich ist0 Außerewöhn1iche Eesohmutzu.ngen nind ohne eine
Auflordrung sofort zü beseitigen. Das it insbesondere nach sts.rken
Rezenft.llen, Tauwetter und trmen der F:ll.

(6) Die Geuein.everualtunc 1nn bei besonderen Anlässen, inzheson—
den bei ]Iejnati‘esten besonderen FoGtakten, kirchlichen Peaten, nach
KanievalunzUgen, eine Reinigung auch filz andere Tage anorr1nen0 Das
;vird durch die Geceindevensaltung öffentlich bekamitenot oder den
Ver.flichtoten besondere mitgeteilt.

Wird durch Sehneefälle die Benutzung von Fahrbabnen und Gehwegen
erehwert, so ist der Sc&iee unverzU1ioh wegzurunen0 Gefrorener
oder £est.2etretener Schnee ist durch Loshacken zu beseitigen. Der
weertunte %cimee ist so zu lacx, daß der Verkehr auf den I‘abr—
bahnen und c1ehwegen nicht eingeschsLnkt und der Abfluß von Ober—
flächenwasuer nicht beeiziträchflgt vtrderi.



§8

tostreuen der Straßen

(1) Die Ztrawflioht erstreckt sich au:? ehun9 Fu9‘änaraberwa&t,
und cia begonj:rs gnCährflchen 12lflai2Lstellen oei Gl&ta0 S3tsit
ke1r Gaue vorhanden it gilt als ehtag ein Ltroifen 7ofl 1,5 rn
Eroite ot1a!j der Grnd3tUc2sarone0‘

(2) Die Benutzbarkeit der Gehwege, !ungorUbar;oge und der beson—
der erfloho. Parhahnstallen ist durch Best:euen .nit. bitunffen-‘
den ;tonrna (Aroio, isnd, Berieal) herzustoll&n. z;ia ist aursubacken
un zu tosaitien0 Das Streu,3n nit Ualø ist verboten, :exm hierdurch
der der Straße bosohadit werden kann. Tintstcdene
Rutscilbaiuwn sind sofort zu bsaeitien.

(3) Die bestreuten fluchen vor den Gnmdstüeken nihsen in ihrer
L!W‘flchtune o eu:einanr1or abjestitirnt cein, dw3 einz durchr;ehend
benutzbare &ehflächo etiloiøtet ist0 Deshalb muß iioU der apäter
;treucndo innowiit n die schon bestehende &ehwerichtung vor den
1ehbarrunGsitUcken cnansen.

(4) Die Straßen sind eroriorlichenfnlls n6hn:z1F3 &n Tage so zu
streuen, da3 w&5hrend der afleeinon Vorkohrszeiten (79oo bis 2o,oo
Uhr) auf den Gohwoen, Puäzgar1bnegen und besonders coffu‘lichen
Fahrbainatollen keine flutachgefahr besteht.

§9
Umfang der besonderen Reining

:er&en ö2e:itflche StraX3en bei der Äfl— und Abfuhr von Kohlen, Bau—
ateri&lien oder anderen Gecnstnien oder bei der Lbftbr von Schutt,
durch leokuerden oder Zerbrechen von Geflßen oder auf andere un8evzöbn—
hohe ‘i3 verunreinigt, so naosen sie von doujenion, der dte Vorm—
roiniung venracirt hat, sofort goroinit und der zuGr)rnono!obrte
Urat be&rieitit vnrdon. Wird der Teruraeher nicht eri2ittelt, so ob
liQ:;t &3r. sonst zur Reiniguntj Vor2fliehteten (2) auch diese außeror—
deutliche Reinigung.

§10

Ab‘ztisser

Den Straßen, insbssmdere den Rtrnen, Grbeu und KanL1en dürfen keim
SpiU—, Haue—, ?ial— oGer Le1erbliche AbwLlssar zuceleitst wer4en. Eben
£a1li it das Ableiten voi Jauchs, Mut Odor sonstigen aehizutzien odes
Übelz‘iechaiden fl(kuigkoiten verboten. Dai in den Rirnxoa, Grilben und
Kanillot bi Prost entstehende 141ia it in der gleichen eine zu basel.—

ticen, wie die durch Froet oder •3chncofall herheioführte Glätte0

§ 11
Znznsgeld, Erstzvornahae

Bei Zuuiderhuaidluug g;en BestiznutL:3n diosr 3atztmg uird ernäB

§ 21 Abs. 2 Goiizeindoordnuig 2ianss1d bi8 ‘a 500,— L festjesetzto
Bei Veij%srurg deu feinictmjs)fliohticon kcra die crieiz3.e die Reini
gung tm seiner stelle und au2 oiac Kosten vorieilnen lasaon. Das gilt
nic1it für die Verbote in § 8 Abs. 2 Satz 3 und ici Satz 1 irnd 2.

Diese atzur tritt eine tvoche nach ihrer Vor5ffartliohung in fl‘aft.
Zum 4eichn Zoitpuakt tritt die Jatzun vom 40. 1O «59 außer Kre±tD
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